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Rendite auf dem&#8232; Rücken
der Beschäftigten
Auf der heutigen Demonstration vor dem Gewerkschaftshaus in Kiel
bekundete der Vorsitzende des SSW im Landtag, Lars Harms, seine
Solidarität mit den Beschäftigten des Helios-Konzerns und sprach den
Betroffenen Mut zu:

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dass der Helios-Konzern Euch schon kurz nach der Übernahme der Damp-
Kliniken dazu treibt, für bessere Arbeitsbedingungen auf die Straße zu gehen,
ist eigentlich schon ein Armutszeugnis. Und dann, nur weil 70 Beschäftigte in
den Streik treten, 1000 Angestellte zu entlassen mit der Begründung, sie
würden aufgrund des Streiks ihre Aufgaben nicht wahrnehmen, ist schlicht
eine Frechheit. 

Das Streikrecht ist ein Grundrecht, und dieses Grundrecht hat auch Helios
einzuräumen. Wer wegen eines Streiks sein Personal kündigt, handelt
rechtswidrig. Deshalb ist es richtig, dass diese Vorgehensweise rechtlich
überprüft wird. 

Und, dass auch die Arbeitsagentur deutlich macht, dass die ausgesprochenen
Kündigungen nicht rechtens sind, zeigt, dass das Recht auf Eurer Seite ist.
Und deshalb unterstützen wir Euch heute in Euren Kampf für Euer Recht.

Die Ankündigung von Helios, 80 Prozent der entlassenen Arbeitnehmer in
künftigen Betrieben des Konzerns wieder einzustellen –  zu schlechteren
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Bedingungen, versteht sich – zeigt, dass es den Verantwortlichen im Konzern
nicht um die Qualität der Gesundheits- und Serviceleistungen geht, sondern
um kurzfristige Renditen. Anscheinend sind 8% Rendite nicht genug. Nun
müssen es 15% sein und das soll auf dem Rücken von Euch und Euren
Familien geschehen – das ist, liebe Freunde, widerlich!

Wir fordern den Helios-Konzern auf, sich unverzüglich mit den
Gewerkschaften an einen Tisch setzen und alles Erdenkliche dafür zu tun,
eine für alle Seiten verträgliche Lösung des Konflikts herbei zu führen. Und
zwar so, wie es bei uns üblich ist – im Rahmen von Verhandlungen zwischen
Arbeitgeber und Gewerkschaft. Und nicht anders.

Wir wollen, dass der Helios-Konzern nicht auf dem Rücken der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kurzfristige Höchstrenditen
einstreicht, sondern dass das Unternehmen qualitativ weiterentwickelt wird.
Und dann benötigt man nun einmal auch gut ausgebildete und motivierte
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Deshalb fordern wir Helios auf, die
unverantwortlichen Geschäftspraktiken zu ändern und eine nachhaltige
Strategie gemeinsam mit den jetzigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu
verfolgen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die rot-grün-blaue Koalition wird ebenfalls versuchen, Helios wieder an den
Verhandlungstisch zu bewegen. Es geht hier um Euch und Eure Familien und
um das Streikrecht in unserem Land. Unser Recht werden wir uns nicht
nehmen lassen. Unsere Koalition erklärt sich ausdrücklich solidarisch mit
Euch und Euren Forderungen. Lasst Euch nicht einschüchtern und kämpft
weiter.

Wir dürfen nicht tatenlos zusehen, wie das Fundament sozialer
Marktwirtschaft und das Streikrecht in unserem Land ausgehöhlt wird. Gute
Arbeit kostet nun einmal gutes Geld! 

Deshalb fordern wir Helios auf, die ausgesprochenen Kündigungen hier
unverzüglich zurück zu nehmen und an den Verhandlungstisch zurück zu
kehren. Alles andere ist für uns nicht akzeptabel.


